
Eigentum überlassen, nachdem die gesetzlichen
Erben keine Erbserklärung abgegeben haben und
den Nachlaß beim vorhandenen Schuldenstande

licht übernehmen wollten. Die minderjährigen
Franz und Ruppert Diem („Engelberts' in

Winsau möchten nun die genannte Liegenschaft
käuflich übernehmen. Der Stadtrat stellt den An
rag: Die Stadtvertretung wolle beschließen:

„Die Stadtgemeinde verkauft die mit Beschluß
des Bezirksgerichtes Dornbirn vom 9. September

1929 ihr in der Verlassenschaft nach dem verstor
benen Pfründner Martin Oelz zugeschrieben¬

Liegenschaft, Bp. Nr. 1484/7 und Gp. Nr. 13.226

Horn, im Ausmaße von 1 Hektar 11 Ar 49 Qua¬
dratmeter zum Kaufpreis von 1850 Schilling an
die mj. Franz und Ruppert Diem, Winsau Nr. 9.

Der vorliegende Kaufvertrag vom 6. ds. Ms.
wird genehmigt.

Die Zustimmung wird gegeben

Zu 12. Ankauf eines Waldes von Josef Anton Fu
enegger, Haldengasse.

St.=V. Martin Dünser, Obmann des Forst¬
rates, besorgt die Berichterstattung wie folgt:

Von der Grundverkehrs=Landeskommission
für Vorarlberg wurde dem Stadtrat mitgeteilt

daß der Gastwirt und Bäcker Max Danner, Ht
Achmühlerstraße 33, um Bewilligung zur Ueber¬
tragung des Eigentums an den dem Josef Anton

Fußenegger („Schmiedlis“), Haldengasse 30, ge
hörigen Waldteil, Gp. 18.725, 18.726 und 18.727
im Kehr, angesucht hat und die Eigentumsüber¬

tragung nur nach § 9 des Gesetzes vom Jahre
919, St.=G.=Bl. Nr. 583, zugelassen wird, so daß
der Stadtgemeinde das Recht zustehe, den Wald
im den Schätzungswert selbst zu übernehmen.
Der Forstrat nahm zu diesem Schreiben Stellung
und faßte den Beschluß, von dem Recht, das der

Stadtgemeinde in vorliegendem Falle zusteht

Gebrauch zu machen und den Wald käuflich zu
bernehmen. Zu diesem Beschlusse führte die

Tatsache, daß der Wald am Knopfweg gelegen

ist und sehr geeignet wäre, für die Instandhal

tung dieses Weges das nötige Holz zu liefern
ebenso für die Erhaltung von Brücken und für

Wuhrbauten. Der Forstrat fand den geforder
ten Kaufpreis von 5000 Schilling als dem Ver¬

ehrswert entsprechend und den Ankauf des Wal¬

des als im besonderen Interesse der Stadt¬

gemeinde gelegen. Aus diesen Gründen stellt der
Forstrat mit dem Stadtrat den Antrag: Die
Stadtvertretung wolle beschließen

Auf Grund des Beschlusses der Grundver
kehrs=Landeskommission für Vorarlberg vom 18
Dezember 1929, Gv. 61/29, und mit Zustimmung
des Josef Anton Fußenegger, Schmiedlis, Hal¬
dengasse Nr. 30, übernimmt die Stadtgemeinde

Dornbirn den demselben gehörigen Wald in E

3l. 2969 Kat. Gemd. Dornbirn, Gp. Nr. 18.725

18.726 und 18.727, zum Kaufpreis von 5000
Schilling in ihr Eigentum. Der Stadtrat wird

ermächtigt, mit Herrn Max Danner als Kauf¬

werber bezüglich Rückersatz der Kostensumme und

der Gebühren endgültige Abrechnung zu pflegen."

Gegen diesen Antrag sprechen St.=R. Josef
Diem (Wg.), St.=V. Edwin Schedler, Hermanr

Salzmann, Eugen Thurnher und St.=R. Schul¬
direktor Hans Martin mit der Begründung, daß

das Grundverkehrsgesetz in die heutigen Ver¬

hältnisse nicht mehr passe und dem Landwirt frei¬
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gestellt sein sollte, nach seinem Ermessen Liegen¬
chaften erwerben zu können. Der Bürgermeister
führt dazu aus, daß das Grundverkehrsgesetz
heute noch in sehr vielen Fällen eine notwendige
gesetzliche Einrichtung darstelle und die Stadtver
tretung bei dem übrigens für sie seltenen Fal
der Möglichkeit zum Einschreiten nach diesem Ge¬
etz nicht das Interesse einzelner Bürger, sondern

das Gesamtwohl der Stadtgemeinde zu wahren
hat. In schriftlicher Abstimmung wird der ge¬

tellte Antrag mit 25 Stimmen zum Beschlusse
erhoben, während 11 Stimmen gegen den An¬
rag lauteten

13. Gemeinde=Anteil an der Landes=Anleihe zur
Erwerbung der Vorarlberger Kraftwerke.

St.=V. Dr. Eugen Lecher berichtet und be¬
antragt wie folgt: Das Land Vorarlberg hat
auf Grund des mit der Schweizerischen Kredit¬
anstalt in Zürich abgeschlossenen Anleihensver¬
rages vom 7. September/9. September 1929 ein

zu 6 Prozent für das Jahr in halbjährlichen Ter¬

minen verzinsliches Anleihen von7,000.000
Schweizer Goldfranken aufgenommen. Das Dar¬

lehen gelangte zu einem Kurse von 89½ Prozent

unter Verrechnung von Stückzinsen per 1. Okto¬

ber 1929 zur Auszahlung.
Der Anleiheerlös wurde dazu verwendet, um

die 14.000 Aktien der Vorarlberger Kraftwerke¬

Aktiengesellschaft in Bregenz und die 900.000.

RM. Stammanteile an der Allgäuer Elektrizi¬
äts=Gesellschaft m. b. H. in Lindenberg erwerben

zu können. In dem Vertrage mit der „Watt“,
lktiengesellschaft für elektrische Unternehmungen

in Glarus, wurde für die Aktien der V. K. W

ein Kaufpreis von 112 Prozent des Nominal¬
betrages und für die Stammanteile der Allgäuer

Elektrizitäts=Gesellschaft m. b. H. der Nominal¬

betrag von 900.000.— RM. al pari, in beiden

fällen einschließlich des Gewinnanteiles vom

laufenden Geschäftsjahre, Wert 1. April 1929, ver
einbart. Der Kaufpreis war zu verzinsen ab

l. April 1929 bis zum Zahlungstage, und zwar
ür die Aktien der V. K. W. mit 6 Prozent und

für die Stammanteile der Allgäuer Elektrizitäts¬
Gesellschaft m. b. H. mit 7 Prozent pro anno

Aus dem Anleiheerlös übernehmen: das Land
Vorarlberg 3,103.195.54 Schilling, die angeschlos¬

senen Gemeinden 1,942.650.80, die Vorarlbergen

Kraftwerke A.=G. 1,137.620.25 Schilling und die

Vorarlberger Landes=Elektr. A.=G. in Bregenz
2.782.25 Schilling. Auf die Stadtgemeinde

Dornbirn entfallen an Gemeindeanteilen: 1099

Aktien, das sind 23.787 Prozent mit einer Betei¬
ligung von 522.039.03 Schweizer Franks. Der

Antrag geht dahin, die Stadtvertretung wolle be
chließen:

Die Stadtvertretung nimmt das Schreiben
der Vorarlberger Landesregierung vom 12. De¬
ember 1929, IV=Zl. 1001/23, wonach die Stadt¬

gemeinde Dornbirn für die erworbenen 1099

Aktien der V. K. W. A. G. seitens der Landes
regierung mit 522.039.03 Schweizer Franks au

darlehenskonto belastet wurde, zustimmend zur
Kenntnis.

Beschluß gleich dem Antrage

Zu 14. Ausgaben der Stadtkasse. Einhebung von Um¬
lagen, Steuern und Abgaben.


